
mıt dem Fatalısmus der Moslems auf eıne uH+Fe tellen und VO  e

einer besonderen »(Jabe des Gebets« sprechen, dıe 1Ur LA der
T1sten en sollen Krıitisch hınterfragt werden mu sıcher auch
dıe Empfehlung, in der Gemeıunde »eın experımentierfreundliches
1ma schaffen« und dem (Gebetskreıs nahezulegen, experımen-
tiıerfreudıg viermal hıntereinander kegeln der segeln der Pızza cS-
SCI1 gehen Das Offenseıin ir CueE Wege, dıe (jott heute mıt uns

gehen wiıll, ist dıe IC  1ge Eınstellung, dıe letztlich auch gemeınt ist
Fazıt Wer sıch ach eıner Erneuerung der geistlichen Leıdenschaft

In seinem eigenen en und In seliner (Gemeıunde sehnt, der be-
kommt In diesem Buch gute un hılfreiche Impulse, dıe der Heılıge
Geilst ZUT Neubelebung der Chrısten In seinen Dıenst nehmen annn

elmut Weidemann

olfgang Reinhardt Das Wachstum des Gottesvolkes: Untersuchun-
sCchH ZUFTL Gemeindewachstum LM Ilukanıschen Doppelwerk auf dem
intergrund des en Testaments. Miıt 7We]1 Schaubildern un 1eT da
bellen Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 1995 358 7/ S: 78,—

Evangelıkale eologıe hat e1in vıtales Interesse daran, daß dıe Prak-
tische eologıe als Handlungswissenschaft 1m bıblıschen Wort g_
gründet ble1ıbt, daß ıhre Oonzepte und Handlungsanweıisungen
exegetisch und theologısc sauber fundıert S1Ind. Insofern ist dıe TET
anzuzeıgende exegetische Studıe VOIl Wolfgang Reıinhardt VO  — em
Interesse für den Pra  ischen heologen. Es handelt sıch eıne
der Kırchlichen Hochschule Wuppertal un der Leıtung VO  aD} Prof.
Haacker gefertigte und 19972 eingereichte Dıssertatıion, dıie 1U  . In g —
kürzter Oorm erschlıenen ist

Der VO Verlag gewä  e werbewırksame Umschlagtitel » [ JDas
Wachstum des Gottesvolkes Bıblısche eologıe des Gemeinde-
wachstums« verheıßt In dieser Breıte ZWaTlt mehr, als dıe spezlıe auf
das lukanısche Doppelwerk zugeschnıttene Monographıie halten
kann, dennoch ist 1e6Ss nıcht bloß eın Spezlalwer FÜr Lukasforscher
on die Wıdmung (»>Den hauptamtlıchen und ehrenamtlıchen Mıiıt-
arbeıtern 1m Gemeindeaufbau« und »In memor1am Frıtz Schwarz«)
zeıgt das Interesse des Autors der Praxıs. Der Schlußteil (>Vierter
Hauptteil<) der detaıllıerten Studıe aut dem einer eologıe des
Gemehmdewachstums Interessierten hervorragende Brücken hın ZUT

Praxıs: Zunächst werden dıe nduktıv CWONNCHECIN Ergebnisse der
Exegese In 19 theologısc diıchten Ihesen samıt zusammenfassenden
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Begründungen gebündelt (S 308-340), und ann in einem dogmatı-
schen und praktısch-theologischen us  1C dıe Konsequenzen für dıe
eologıe und Praxıs des (Gemeıimmdebaus SCZOBCH (S 341-350).

ach methodischen Vorüberlegungen (S S nımmt Reıinhardt
INn einem >Ersten Hauptteil« zunächst sprachliche nalysen ZU

(8)8 » Wachstum des Gottesvolkes« ıIn der Apg VOIL, dıe ıh als
Kenner der HEMLICICH sprachwiıssenschaftlichen etihNhoden und rage-
stellungen erweısen (S S Eın umfangreıcherer >Zweıter aupt-
te1l« geht dem tradıtiıonsgeschiıchtliıchen Hıntergrund der Iukanıschen
Wachstumsaussagen nach. wobe1l dıe alttestamentlich-jüdısche Kvı-
37 und verschlıedene Wachstumsaussagen 1m Lukas-Evangelıuum
eingehend untersucht werden (S. 56-142) Gerade 1im Berücksichtigen
des alttestamentlıchen Hıntergrundes und der Jesustradıtion erweıst
sıch der erT. als g  I Haacker-Schüler und FEnkel« der LCHEEFCTI

übınger Exegese Der zentrale ; Drıtte Hauptteil« ist der Exegese
der Wachstumsaussagen In der Apostelgeschichte gewıdme (S 145-
307) olgende Stellen werden el In ihrem Kontext 1m einzelnen
behandelt Apg EL3 2,41+47b; 4  ’ 5,14+25D; ,  9 1224°
13,49; IO, 19,20: Z} 20: Z8.531 Eınzelergebnisse können 167
nıcht dargeste und diskutiert werden. Auffällig ist jedoch dıe
durchgängıe sorgfältige exegetische Arbeıtsweılise des NerLE. cdie
gründlıche Auseiandersetzung mıt der internatıonalen Liıteratur und
die Ireue SC bıblıschen lext Reıinhardt wıdersteht der Versuchung,
solche TEXTE. dıe der moderne ensch als ungewöhnlıch, selnen Kr-
fahrungshorızont sprengend und olglıc befremdliıch empfinden
mMag, yexegetisch« wegzuerklären. ET sSeiz sıch wıederholt und urch-
gehend für dıe Geltung des bıblıschen lextes CIn un ZWAarT aufgrun
eilner Jjeweıls gul nachvollziehbaren exegetischen Eınzelbegründung.
Damıt wırd zugle1ic eın Beıtrag ZUT 1mM deutschen Kontext nNOT-
wendıgen Rehabıilıtierung VO  > as als Hıstorıker geleıstet. (Ein
weıterer in dieser Hınsıcht relevanter eıl der Dissertatıion, der der
Kürzung ZU pfer el erscheımnt auf englısc. unter dem 1te » Ihe
Numerical Growth of the Jerusalem Church accordıng Acts«, 1n

aucCc  am [Hg.] The 00K of Acts In LES Palestinian Setting,
TAan: Rapıds

Dies ist e1in sowochl FÜr dıe Lukasforschung als auch für dıe Praktiı-
sche eologıe wıichtiges Buch Diıesem posıtıven Gesamteimdruck g -
genüber fallen außere Kleinigkeıiten nıcht weıter 1INns Gewicht W1Ie
eiwa dıe eher unu  IC In den fortlaufenden Text integrierten SA
schenüberschrıften, dıe schwache Klebebindung des Rezensionsexem-
plars, dıe azu führte., daß das Literaturverzeıichnis bereıts VOTI nde
der Lektüre NUT och in orm einer Lose-Blatt-sSammlung vorlag,
der auch das Fehlen VO  — ndexen AIl nde des Buches Dem Autor,
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Dozent und MB  -Miıtarbeıter In Bad Salzufflen ist für diese elunge-
Arbeıt danken Möge S1e angesichts der vielen rein pragmatı-

schen Gemeindewachstumskonzepte heute eiıner gründlıchen Be-
sınnung auf dıe bıblıschen Grundlagen des Geme1jindebaus beıtragen.

elge Stadelmann

Kaı Scheunemann. Kirche für Dıistanzıerte: Das Erfolgséeheimnis
der ıllow Creek-Gemeinde, Wuppertal/lüri_ch: rockhaus, 1995
86

Kirchenbeheimatete bıeten Kirchenentfremdeten eın » Zuhause« ın
der ıllow Creek Community Church I)Das bedeutet, daß diese
(Gemeıuinde das ist, Was jede (Gemeıinde (Kırche gläubiger Menschen)
VOI Ort se1in ann eiıne missionl1erende Gemeı1inde 1mM eigenen L)m:
feld Denn »Kırche ist NUur Kırche., WE S1e für andere da 1St«,
Bonhoeffers Parole In Nnspruc nehmen.

Und gerade darın sıeht der Autor das »Erfolgsgeheimn1s« VO  z Wil-
low Tee Sıe ist adıkal Kırche für andere. Nur konnte S1e In
Jahren eiıne der größten Gemeıinden In den USA werden. Vom ull-
pun 1m re 1975 ist sS1e auf 000 Menschen gewachsen, dıe sıch
5»Woche für OC den fünf angebotenen Gottesdiensten« VETSaIll-

meln. Von den etiwa 35 000 Personen, dıe sıch 1llow e zäh-
len, sınd fast 10 000 verbindliche Gemeindemitglieder in mehr als
1000 Kleingruppen integriert. E:twa 35() te1ıl- un vollzeıtıg angestellte
Miıtarbeıiıter koordini:eren cdie Dıenste, dıe VO  — Der 5000 engagıerten
Laıen in nahe 100 Dienstbereichen ın der Großstadt Chıicago und
darüber hınaus ausgeführt werden. Das sıind 1UT tlıche der
beeindruckenden Zahlen, dıe VO »Erfolg« der 1ll1ow Creek-Ge-
meınde sprechen.

Nachdem Scheunemann den Lebenslauf VO  wa Bıll Hybels, Sohn
eiInes Großbetriebinhabers, geschildert hat, geht OT auf Ruf und Viıs1-

e1In, dıe den Dreiundzwanzig]jährıigen VO Geschäftsmann ZU

Gemeindegründer verwandelten. (‚Jottes ırken ist unverkennbar.
uch nımmt der utor dıe ] _ eser »hınter dıe Kulissen« un: zeıgt iıh-
NCN zehn Grundwerte eıner Kırche für Distanzıerte. IUnd damıt bın
ich be1 dem eigentlichen Ihema des Buches. Wer VO 1ı1l1ow IO
lernen 111 und CS o1bt viel lernen wırd 4ET einen wichtigen
Ansatz finden Denn dıe darauf olgende »7-Schritte-Strateg1e«
spricht mehr VO  — ethoden, dıe für ıllow Tee ZW al bedeutsam.
aber In eıinen anderen Kontext aum übertragbar Sınd.
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